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= Der Eisbadififd. —~

#Billit du nidt an dem Pantoffel
Stiden, der jum Weihnadtdtag
Nidt gany fertig war fiic Stoffel,
Den Confin, der gern did) mag ¥
»2af ihn barfuf ftoffeln bin!

Bum Siflholali ftrebt mein Sinn”

A BBillft du nidt dad Kodhbud) lefen,
Wad dir Grofmama gewihlt!
Mifdy’ den Pudding, den famifen,

| ®Bon dem Oufel ftetd ersiihlt 2

|, Onfeld Pudding ijt mic Wurft —

Und dad Midden ging 3u jagen
Nnd ed treibt nud reifit fie fort,
Naftlod fort mit blindem Wagen
Auf ded Eifed glatt’jten Ort.
Dinter ihr mit Halifaren

Sieht man gleiten Miiller’d Mayen.

#Billt du nidt die Sadjen iiben,
Die Papa dir heimgebradyt ?
Qieblidy tont ed danu, wenn driiben
Der die Geigenjoli’d madyt.”

»Bor dem Geiger graut’d mir jdon.
Mutter, fomm nacdy Oerlifon!”

Anf dad Gidfeld ftrebt mein Durft!¥

Dued) die Sdaar der Sdhulerbuben
Wind't fie fid mit leidtem Sdwung,
Ueber Spilt’ und ofine Gruben
Priigt fie der gewagte Sprung,

ber hinter ihr verwogen

Qiuft e unanfhivrlid) ,Bogen”.

Jebo, in dem letsten Binfen,

Wo nie haudt ded ,Wiijder’s” Stab,
Sieht man fie urploplid finfen —
Und fie fest fid) donnernd ab |
Nuf ded Riidend zarted Enbde, |
Hinter fid) ded Jiinglingd Hiinde. |

Mit ded Jammerd ftummen Bliden
Fleht fie gu dem Harten Manum,
Fleht umfonit, denn ihn zu fniden
Jn den Beinen fiingt ¢d am.

Poito faft er anf dem Sife

Jhr o ziemlid) vis-A-vices

Und mit feinen derben Hiinden
Droht er dem gequilten Weib:
»Wer nidt anf dem Eid fann wenden,
Qieber dod) su Hanje bleib’!

Qodt mid), dafy idy hieher wand're —
Und jeht feh’ idy: '8 ift ne AUnd'rel”

BVerehrter Here Nebelipalter!

Befanntlidhy ift Jhr gefrapiger
Papiertord burdhaus nicht mein Brod:
forb, und drum Dat mid) endlid
unaufbaltbarer IWiffenshunger und
hatendurft lehte Wodye in’s Kongo:
[and getrieben. Qangjt ift mir der
Seifenfieber aufgegangen, dap unfere
Dberhaupter audh gav feine Talente
befigen, Negervolier jammt Grund:
befig su annegiven. Jdh aber hab's
verfudht, und s ift mir gelungen,
Helvetia hat in Jubunft nidt nur

. der ©ohne dba, jondern aud br_n:t,
nimlid) im RKongogebiet und bei den Julus,

S habe meinen Weg durd) die Wiifte genommen, weil id babei am
Wenigften etwas Auffallendes an mir haben fonnte. Um durd) dbasd Heipe
Sdreibjand maten zu fonnen, hab’ iy wobhlweislidy vorher getrunfen wie ein
RKameel, Die wiifte Sarah empfing mid), wie s einer vermiinjtigen alten
Baje sufsmmt, und gab miv fjofort die Adreffe dez Herrn Spiepwerfari,
welder Napolium den Bierten auf gany ungefepliche Weife unbd obhne vor=
gingliden Unterfud) in ein jenfeitiges Raiferveidy befdrderte. Meine impo:
nivenbe Grideinung, mein frommer Bafel-Linti=Blid erjdyvedten den Heven
bermaBen, dbap ihm dad Hers fofort in bie Hofen gefallen wive, wenn et
foldhe befefjen Bitte, Gr fiel miv u meinen baaven Fitfen und flehte wie
folgt: ,Witte, Herr Annerant, retten Sie mid). Die Franjofen fdhnauben
,Rade” mit und ofne ,L”, Bismard Hat mid) fchon dreimal bei einem
9aar erwifdt, Cngland will mid) ,behandeln”. ,Ja wobl, du und deine
Mitbiirger werben verquidt und vermonidarifivt, und die jufiinftige monardyijche
©pie it fharf! Odrore jur Fabhne weif und roth, was dir erfpart viel
Sdwei und Noth!” Diefer Herrliche BVers fnidte dben Julu, er itterte und
setterte und fiel mir rings um den Hals unbd Hifite mid) nad feinen religisjen
Gebraudien. Sein Heimatfanton Babelibai madte jwar nod) etlihe Spargis
menter, aber al3 id)y deutjhes Geld heraus nahm, womit man Kolonien
fauft, wurbe mein rothweifes Halstud) einer anbdern Stange umgehingt, und
¢in gemaltiges Sand al3 dhmeizerijdhes Kolonialum proflamentist, Befagtes
Deuthgeld find namlidh lange rothe Banbdel, Spiegel, Flajdhenjderben von
allen Farben, Appengellertippli, Shwabenhegel und Kndpfe von Mojd. Wit
ungebeuchelter Geldgier nahmen unf're wilden Schweizerbiivger die netten
Gaden in Gmpfang. Freude und. Jubel war nun grengenlos und da3 neu
einverleibte Qand ift e3 ebenfalld. Natitelih Hab® i) ben mobenlofen Neu:
Belvetiern volljtandige Freibeit jugejagt. Sie birfen fogar ihre Schulpfleger
felber wahlen, Die Kolonie ift neu getauft und Heipt: Thorlifon,

3¢ bebalte miv vor, baf Sie diefe Nachricht direft der Bunbdegverjamm:
lung mittheilen, welde dann fofort eine Abtheilung ber Gewebrinfpeftion
bieer fenden fann, natitlid) mit einem tiidhtigen Wadjtmeijter, damit nidyt
Ale3 einjdhldft. Fiiv dbas Uebrige forge idh jdhon, wenn Sie miv dag Geld
nuc umgehend jdhicen,

Qhr Grgebeniter Lritllifer.
NB. Dap wir in Folge defen eine jdmweizerijhe Flotte haben mifjen,
ift felbjtverftandlidy, aber weil e3 bei und jonft ja immer flott jugedt, feine
Gdywierigleit, Al Abdbmiral wiirde id) voridlagen Heren INationalvath
Refpini, der verfiigt jo jet jhon {iber ein tichtiges Gejcdhwader,

< Bum Srdbefen in Andalufien. —-
Siderem Bernehmen jzufolge wird bdie jpanijde. Geiftlichleit Angefichts
be3 namenlofen Glended ihre ungeheuvren Kivdhenfddpe an Juwelen,
Golomonftrangen, werthvollen Stoffen 2c, dbem Volfe ohne Riudhalt — jur

Bevehrung dffentli) ausdftellen.

Jm fiidlichen Frantreich bereitet man Wohlthitigleits=Gtier:

gefedyte vor von nod) nie dagewefener Gvopartigteit.

Die aud Amerifa

besogenen wilben Bitffel fojten zwav enormes Geld, indep regt fidh dad Mit
leid fiir bie Opfer bes Grbbebens fo friiftig, daf faum an der Dedung der

RKoften zu zweifeln ijt.
Gottesdienft ausgeglichen werden.

Gin alfdlliges Defizit foll durd) Sammlungen beim

Sn Parig wird in Folge ded Crdbebens dburd) die Wohlthatigleits:
balle und Bazare die Saifon auf's Glingendite jdhliepen, Die Schwierig:
feiten der Organifation werden bdadurd) behoben, bap man einige der vor:
siiglichjten Talente fiiv diefe Seit aus dem Buchthaufe entldft, wo fie wegen
ihrer Gefdhidlichteit fitr die Jjchia-Opferbille in Buritdgezogenbeit lebten.

Tie , Allgemeine Echweizerseitung” in Bafel will einen Wohlthatig:
feit3:Joggeluner Devausgeben und bat vom Papjt dben Segen dafiiv

erbeten,

Ueber die Bufendung verjdhiedener Spenbden, welde fid) ohne Segen,

Sang und Stierblut mir nidhts, dir nicdhts, in bem geweihten Spanien ein:
sujdleichen juchen, tritt demndachjt ein Karbinalfollegium jujammen,

= Chdma. =o
Ei, Herr Framzos, du siehst in mir
Nur deinen Priigeljungen !
Und wenn dir was misslungen,
Bekomme ich Schldg' dafiir!
Wallst jetzo du ambinden,

Dann sollst ber mar,

Das schwor’ ich dir,
Den Bismarck du noch finden.

<= Thatfadiew beweifen. =
Seit bem Gricheinen de3 vom ,MNebeljpalter” Herauzgegebenen Bunbes:
vitertablean find ju den Bitern im Himmel verfammelt worben:

1 Bunbedrath
Dee Kangler

16 Nationalrdthe
4 Gtanbderithe

Kein Bunbdesridter.
* Daraus ergibt fich unbeftveitbar, daf von allen Bunbdesberitfen ber eines
Nationalrathed der ungefundefte und der cined Bunbdedridhyters

ber gefunbdefte ift.

= Da Goffhardbafn. ==
Nun Jollft du werden, was du verfpradit —
(Qaf deine Biige laufen!)
Die Handelslinie von Nord nad) Sitd —
(Mur jest fich nicht verfpdten!)
Das deutjche Reidh jum Flottenteich
(Jch bitte, nicht zu bremfen!)
Solljt fithren du dburd) unfer Land, —
(Sdnellziige lafje peifen!)
Und bift du fiir diep bdie erfor’'ne Bahn,
Dann Haft du aud) deine - Bilicht gethan!




	[Trülliker]

